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Sei immer du selbst  

Es ist früh am Morgen. Du stehst auf, bereitest dich für die Schule vor. Während du 

frühstückst, denkst du an den Tag der vor dir liegt.  

Im Bus kannst du sie schon hören, die Geflüster deiner Mitschüler. Jemand lacht 

hinter dir, und du weißt sie lachen über dich.  

In der Klasse ist es noch schlimmer. Wenn du Fragen des Lehrers beantwortest, 

sagen sie das du ein Streber bist. Wenn du nichts sagst, bist du blöd. Wenn du in der 

Pause bist, sitzt du allein.   

Alles über dich wird gehänselt: wie du sprichst, wie du dich anziehst, wie du 

aussiehst, einfach alles. Du versuchst jeden Tag besser zu sein, für die anderen, 

damit sie dich auch mögen, damit du endlich dazugehören kannst. Du denkst das es 

irgendwann funktionieren wird. Wenn du dich genug veränderst, wenn du gut genug 

wirst, dann wirst du nicht allein sein.  

Doch so wird es nicht. Egal wie hart du es versuchst. Und du hast es irgendwann satt. 

Du hast es satt, dich immer anstrengen zu müssen, für die anderen genug zu sein, 

hast es satt, Kleidung zu tragen und dinge zu sagen, die nicht deine sind, hast es satt, 

dich jeden Abend zu fragen, warum sie dich nicht mögen. Dein wahres selbst zu 

verstecken, tut dir weh.   

Die Entscheidung, dich selbst zu sein, ist nicht eine einfache Entscheidung. Es ist 

furchterregend, dein wahres ich der Welt zu zeigen. Mit meinem Relief will ich 

zeigen, wie ich meine Superkaft gefunden habe. Immer fühlte ich mich, als ob ich 

eine Maske aufsetzten würde, wie in ein Theaterstück auf einer Bühne. Nur wenn 

ich aufgehört habe mich zu verstecken und endlich von dieser Bühne 

heruntergekommen bin, um in der realen Welt zu sein, habe ich angefangen richtig 

zu leben.  

  

  

  

  


